
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Nr. 7

urn:nbn:de:bsz:31-220912

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220912


Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XIX . Jahrgang 1902 . Nr . 7.

Inhalt : 1. Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1901 . — 2. Die Zwangs⸗
erziehung im Jahr 1901 .

1. Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1901 .
( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 10, Seite 197 u. fg )

Einrichtungen zur Unterſtützung bedürftiger Wanderer beſtanden im Jahr 1901 in 44 Amts⸗
bezirken ( im Vorjahr 42 ) ; in den 9 Amtsbezirken Ettenheim , Waldkirch , Bühl , Ettlingen , Eppingen ,
Wiesloch, Adelsheim , Boxberg und Tauberbiſchofsheim waren keinerlei Verpflegungseinrichtungen
vorhanden . In 21 Bezirken waren die Einrichtungen von Gemeinden getroffen , in 17 vom
Kreis, in 10 von Vereinen , den ſog. Antibettelvereinen , jeweils gerade wie im Vorjahr . In 5
Amtsbezirken beſtanden Einrichtungen von Gemeinden und Vereinen neben einander , in 9 Amts -
bezirken war die Unterſtützung ausſchließlich Gemeindeſache und in 4lediglich Vereinsangelegenheit .

Eine geregelte Unterſtützung von Wanderern hat im Jahr 1901 im Ganzen in 138 Stationen
ſtattgefunden , an denen insgeſammt 715 Gemeinden betheiligt waren . Die meiſten Stationen ,
(74), wurden von den Gemeinden , 54 von den Kreisverwaltungen und nur 10 durch Vereine
unterhalten . Bei den 54 Kreisſtationen waren 604 Gemeinden betheiligt , bei den 74 Gemeinde -
ſtationen dagegen nur 101 ; die 10 Vereinsſtationen beſchränkten ihre Wirkſamkeit auf ebenſoviele
Gemeindebezirke .

Geſammtüberſicht .
Zahl der Stationen , in denen gewährt wurde Durchſch .Zahl Unter . Naturalverpflegung Geldgabe unter - Nus - farag

Jahre bergeiligten fidere Mol meiiens mr o Coe ggas Mebelte — pigungd yey ÜFeinenGemeinden haupt
Ait Herbenge Berherme turalver⸗ nachweis raie

ſtützungsfallpflegung )
M 7

TEBA S 95y 257 115 8 140 19 231 713. 52883 22,91883 . 437 437 309 2 131 20 255 905 66 019 26,21884 . 738 7381 K 979 303 518 86 888 28,61885 . ` 728 728 /
649 10 105 278 {278 526 86218 3061886 . . 693 6933 g or bbe { 267 184 81 024 80,31887 . 688 688 /
656 : P? d Soo

1258 497 78147 30 ' s1888 . . 1958 875 841 5 20 182 241 009 . 90 . 277 837,41889 . 982 886 858 5 20 194 288 117. -93 898 89,21890 . . 1069 885 861 6 20 190 246 822 101 864 41711891 . 975 342 816 9 86 140 283 661 116 648 41,11892 . 958 822 808 7 36 119 857 800 147766 4l,418908 48 . 1818 246 194 10 38 101 285 181. 116 655 40,91894 . n a 815 235 212 8 28 91 261176 114046 43,71099 . . aa SIG 280 202 7 35 75 220 060. 99018 44,81896 . ~ 804 218 188 8 86 102 178090 87358 49,1169737 AI 767 178 164 4 18 96 154458 77 892 50,48162 155 143 8 18 87 1386 864 70529 51,7Ieun 121 146 180 6 19 80 120572 65187 54,11900; odu W9 142 129 4 18 81 128 808 67 580 52,5ROOT. atenh D 138 126 8 18 68 199 268 -91 5338 45,9.
In den Jahren 1900/1901 hat ſich die Zahl der Stationen von 142 auf 138 , die Zahl der

hierbei betheiligten Gemeinden von 719 auf 715 verringert .

Von den 138 Stationen des Jahres 1901 waren 126 ( im Vorjahr 129 ) eigentliche Natural —
verpflegungsſtationen , und zwar 62 ( 65) durch die Gemeinden , 54 ( 54) von den Kreisverwal —
tungen und 10 ( 10) durch Vereine eingerichtet . Beherbergung ohne Verköſtigung gewährten außer —dem 3 ( 4) Gemeinden . Geldgaben endlich wurden in 18 ( 18) Fällen , und zwar meiſtens aufGemeindeſtationen verabreicht ; doch erfolgte die Unterſtützung mit Geld nur ausnahmsweiſe ( zurBeſtreitung von Eiſenbahnfahrkarten ꝛc. ), während die Naturalverpflegung die Regel bildete .
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Mit der Nachweiſung von Arbeitsgelegenheit befaßten ſich 25 von Gemeinden ,

34 von der Kreisverwaltung und 4 von Vereinen betriebene Stationen , im Ganzen ſomit 63

Stationen ( gegen 81 im Jahr 1900 ) . Außerdem ſtehen 6 Vereine in ſteter Verbindung mit den

am gleichen Ort befindlichen Arbeitsnachweisanſtalten inſofern , als ſie nur dann Unterſtützung

gewähren , wenn der Wanderer eine Beſcheinigung darüber vorlegen kann , daß er die Arbeits —

nachweisanſtalt ohne Erfolg aufgeſucht hat .

Tabelle 1. Unterſtützung durch die Gemeindebehörden im Jahr 1901 .

Beginn Zahl der BaH der Stationen , in denen f
der gewährt wurde Sap - | Mus- | Ge-

Unter-
$ ; betrag | gaben | fammt -

Amtsbezirke . ftiigung pater [o agen o Aege | mE | mite Ar⸗] der [im faahi der

Bezirk RMI pflegungs⸗ [ ung u. Ver⸗ Beher⸗ Geld⸗ beits Geld⸗Gan⸗ Unter⸗

A Wik ſſtationen onr pileg -| berga | gabe |
yade gabe [zen ſtützten

abas |
f ung | mg weis

Breiſach . . . 1883 2 2 2 = 414 961

Emmendingen . - f 1880 5 5 2 1085 2 j 288| 1416

URAD . oarda e ool LEBA 2 2 2 — — 16 39
DRA M Te P 9 8 8 — — 2 — 1,510 . 884|
Lahnr [ 1884 16 Minett 11 — — jo 2 084 4870 |
Offenburg . 1887 2024 4 4 — — 2 — 123 577 8 139
Wolfach „ 1882 LE ataia 103| imr 2 l 1 10 1 528| 5046

E E a al e , om 2 i - - 123 568 |

AT EESE AIN OT 8 8 E — 1 4 ßverſchieven 68 97
Reitten ( 1878 pg l — — — l 25 1444 575

DRAN oni AONA l 1 bsart diTi — - — 864| 1679

Karlsruhe . . 1883 l 1 1 ~ a — 87) 129

Pforzheium . 1888 1 1 — - — 1 - 979| 8884

Mannheim . . | 1880 1 l — — 1 1 — 650 . —150152 8⁴

Schwetzingen . 1884 8 3 3 ( — — 1 —ð 200 82 40

Weinpeim : ™. . . . | 1882 1 1 tot — | — 1 — 80 — 70 1111 205

Heidelberg . . . . | 1882 1 | — — — 111 — 10 207| 2070

Sinsheien1881 ] ] ( — — — — 882| 2052

Buchen [ 1884 3 8 2 — 2 1 10 u. 20 103“ 701

Eberbach . . . 1886 l 1 ( — — ]- — 865| 357

Mosbach . . . . 1883 4 4 W r
Ma A0 4 10 343| 8881 -

Buf . 21 Amtsbezirke [101 74 61 8 | 15 |
25 [ | —200 |11 767/89 172

3 20
1900 | 105 78 6414 16 27 [ —100 8 331126 509

1) Darunter 100 / Beitrag des Kreiſes Offenburg . K k
2) Hierunter ſind 5 Gemeinden an der Unterhaltung von 2 im Bezirk Offenburg gelegenen Verpflegungsſtationen mit

einem Aufwand von 836 , der hier zugeſchlagen iſt, betheiligt .

Im Gegenſatz zur Verminderung der Zahl der Stationen iſt die Geſammtzahl der Unter⸗

ſtützungsfälle von 128 808 im Jahr 1900 auf 199 268 im Jahr 1901 , mithin um 70 460 oder

54,8 Yo geftiegen; bei ben Gemeinden fand eine Zunahme um 12 663 oder 47,3 %,ͤ bei den

Kreiſen eine ſolche um 39 042 oder 63,3 / ͤ und bei den Vereinen eine ſolche um 18 755 oder

46,0 h ftatt .

Auh der Gefammntaufwand mit 91473 M hat eine Vermehrung um 28 893 M6 oder 35,4 o
gegenüber bem Vorjahr mit 67580 / erfahren . Insbeſondere haben die Gemeindebehörden
3436 . Mb, die Kreisverwaltungen 17 . 882 / und die Vereine 2635 / mehr als im Jahre 1900

verausgabt .

Dabei iſt jedoch zu bemerken , daß ſich die in der Geſammtüberſicht enthaltenen Angaben
über die Koſten der Gemeinde⸗ , Kreis - und Vereinsſtationen mit dem wirklichen Aufwand , welcher
den einzelnen Körperſchaften uſw . aus der Unterhaltung der Fürſorgeeinrichtungen erwachſen iſt ,
niht vollſtändig decken . Wie in der Tabelle 2 über die Kreisthätigkeit bemerkt iſt , ſind nämlich
an dem Betriebsaufwande des Kreiſes Villingen die einzelnen Amtsgemeinden mit zuſammen
7031 ' oder 50 % betheiligt . Außerdem gewährte ausweislich der Tabelle 4 eine größere Zahl
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vot Gemeinden hauptſächlich in ſolchen Amtsbezirten , in denen das Naturalverpflegungsweſen
als Kreisunternehmung durchgeführt iſt , den Wanderern , insbeſondere ſolchen , welche von den
Kreisſtationen abgewieſen waren , Unterſtützungen — und zwar 132 Gemeinden Verpflegung ,
156 Beherbergung , 21 Geldgabe und 36 Arbeitsnachweis — in 15 351 Fällen im Geſammt⸗
aufwande von 6185 / ; darunter waren 3241 / aus Gemeindemitteln . Dagegen wurden vom
Kreis Konſtanz 2200 „ / man den Antibettelverein Konſtanz als Beitrag zur Unterhaltung der
dortigen Station gewährt . Bei Berückſichtigung der hiernach ſich ergebenden Veränderungen entfällt
auf die Gemeinden ein Geſammtaufwand von 21939 / , auf die Kreiſe ein ſolcher von 48 600 Ab
und auf die Vereine ein ſolcher von 26382 Mo,

Tabelle 2. Naturalverpflegung ſeitens der Kreisverwaltungen im Jahr 1901 .

e

—

Zahl der Davon CS wurde gewährt ] Ge-Beginn
z Aus⸗ [ . für — — Bia

der Antsbezirt
Ge | e werpe | Naht - Mittag aiRrei Sve l Ord - p Nias M n | 3 erKreiſe . Unter Amtsbezirke .

menla gaben Beloſtig. ] ver⸗ | effen (aahi 2a

ji
|

tionen ung ſpflegung Unter⸗ſtützung den | AM ifl. an Perſonen ſtützten

Shihe H , 43 | 8 4255 8739 6181 8192 98785
KRonftang *) 42 3 5891| 4626 | 7438| 4266 | 11704

A { I. Februarſ [ Meßkirch . . . 30 3 187811912237 615 2852
Konſtanz 1888 Pfullendorf . 19 8 lö44ie 1346.. . 2141 | - 1088 8224.

OTOI e aa 82 1 756 1505 2425 | 1380 | . 8805
Ueberlingen . . 52 4 5450| «4396 | 8014 | 4110 | 12124

Kreis 218 || 1) 17: 12) 19769 ] 16803 | 28436 | 14646 | 43089

1. Dezbr . [ Donaueſchingen 41 4 4959] 4602 | 6811| 4007 | 10818
Villingen BRN Triberg 16 | 7 4110 3077 5660 26428302S

Villingen 88 5 4994 46107559 4028 11587

Kreis 90 |; 5) 16 % 14063 ] 12289 [ 20030 1067730707

Bonndorf . . . 45 3 2850| - 1618 | | 2905 | 1085 | 8940
| 1. April Säckingen 30 1786| 1529 | 2328 488 > 2766Wald 15 Afati | 9 1o opa | — |Waldshut 1888 Gt . Blafien . 17 8 1614 18370 1769 721 [ 2490

Waldshut . . 75 2 3401 2973 | 8967 1197 |- - SIS

Kreis „ 1675 ) 9 0 9151 6790 | 10969 | 8861 || 14880

Lörrach . 43 4 2868| . 2491: | 8429 | 1063 |: 4492
Lörracl

L SRi Mülheim . . . 82 2 2287 | 2038 | 2576 | 1121 || _ 8697örrach 1890 Schönauu 26 $ 1077 942 | 1121 578 || 1699
Schopfheim . . 28 8 1519| 1836 1573 992 2565

Kreis “ “ ) -| 129 || ). 12} : 7701] : 6807: 1 8699 | . 3754 | - 12458

Zuſ . 4 Kreiſe 17 Amtsbezirkef 604 54 | 50684İ 42689 | 68184 | 32488 | 100572

1900 17 ji 604 | 54 82802 | 26412 | 48298 | 18282 - 61530

„) Außerdem verwaltet der Verein gegen Haus⸗ und Straßenbettel in Kouſtanz die vom Kreiſe errichteteVerpflegungs—ſtation und erhielt von letzterem für das Jahr 1901 einen Beitrag von 2200 “ . Hierfür wurden auf Weiſung des Kreiſes2793 Perſonen mit Nachtverpflegung und 239 mit Mittageſſen unterſtützt . Siehe Tabelle 3.
) Im Kreiſe Lörrach findet die Naturalverpflegung nur während der Wintermonate (d. i. vom 1. November bis31. März ) ſtatt . In Kleinkems beſindet ſich außerdem eine ſog. Aushilfsſtation , über welche aber keine Aufzeichnungen ge⸗macht werden.
) Hiervon ſtehen 12 Stationen in Verbindung mit der allgemeinen Arbeitsnachweisanſtalt ( Arbeitsamt ) Konſtanz .), Außerdem 984 / allgemeine Verwaltungskoſten ufw. 9 11 Stationen wie bei 1. 4) Die Hälfte dieſer Aufwendungenträgt die Kreisverwaltung , die andere Häljte wird nach dem Kreisſteuerkapital auf die Gemeinden des Kreiſes umgelegt unddirekt erhoben. Außerdem 686½ allgemeine Verwaltungskoſten . č) Die Verpflegungsſtationen , mit Ausnahme derjenigen inWaldshut , ſtehen in ſtändigem Verkehr mit der Arbeitsnachweisanſtalt Waldshut . §) Außerdem 208 Entſchädigung an dieStationsgenieinden des Kreiſes für die Verpflegung von abgewiejenen Wanderern und ferner 229 A allgemeine Verwaltungs⸗loſten. 7) Die Stationen Lörrach, Müllheim und Schopfheim ſtehen mit den Arbeitsnachwei uſtalten an den gleichen Ortenin Verbindung . 8) Hiervon erhielten 565 Wanderer , welche den Vorſchriften der Verpflegungseinrichtung nicht zu entſprechenvermochten, Verpflegung II . Klaſſe.
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Im Ganzen geſtalteten ſich die Leiſtungen der Gemeindebehörden , Vereine und Kreiſe ſeit
der Betheiligung der Kreisverwaltungen ( 1888 ) folgendermaßen :

Davon entfallen auf die Leiſtungen der |
Davon entfallen auf die Leiſtungen der

Jahre Geſammtbetrag Gemeindebehörden Kreiſe Vereine Jahre Geſammtbetrag Gemeindebehörden Kreiſe Vereine

M / lo w M o h ho

1888 90 277 44,64 25,01 30,35 | 1895 99 018 22,32 47,97 29,71

1889: - - 98: 898 38,80 33,33 27,87 | 1896- 87 358 19,77 49,59 30,64

1890 101 364 34,36 35,80 29,84 | 1897 77 892 16,66 50,55 32,79

1891 116 643 30,06 40,94 29,00 | 1898 70 529 12,94 51,98 35,08

1892 147766 29,00 46,76 24,24 | 1899 65 187 11,68 50,40 37,92

1893 116 655 25,47 47,41 27,12 | 1900 67 580 12,33 48,54 39,13

1894 114046 21,15 50,98 27,87 | 1901 91 533 12,86 55,37 81,7 %

Darnach hatten die Kreiſe am geſammten Verpflegungsaufwand in den letzten 10 Jahren den

Hauptantheil , im Berichtsjahre mit über der Hälfte ; das Betreffniß der Gemeinden betrug
1901 etwas über ein Achtel , dasjenige der Vereine faſt ein Drittel . Der allgemeine durch —

ſchnittliche Aufwand für eine Unterſtützung betrug 45,0 5 , und zwar bei den Gemeindeſtationen
30,4 M, bei den Kreisſtationen 50 , FZ und bei ben Bereinsftationen 48,9 J Bei den Kreis -

ſtationen wurde demnach für die einzelne Unterſtützung am meiſten aufgewendet . Der allgemeine

durchſchnittliche Aufwand zeigt gegenüber den Vorjahren einen Rückgang .
Die Vereine konnten ſich auf dem Stand des Vorjahrs nicht ganz behaupten : ihre Mitglieder —

zahl nahm um 3 Perſonen ab, die Beiträge gingen um 757 / zurück, die Geſammteinnahmen

nahmen dagegen um 1485 „ / zu. Die Antibettelvereine haben in Baden lange vor 1888 beſtanden
und ſegensreich gewirkt . Seitdem in jenem Jahre einige Kreisverwaltungen mit verhältnißmäßig

reihen Mitteln dieſem Zweige der Fürſorge ihre Aufmerkſamkeit zugewendet haben , iſt die Wirkſamkeit
der Vereine naturgemäß immer geringer geworden .

Tabelle 3. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Jahr 1901 .

( Es wurde Einnahmen : Ausgaben :
Bahi3 w s Se

B gewährt | Bahi , i - — 4
)

3 eiträge der i gür | | e er
B peg | Beiträge der| | a Ler⸗ | Xm

Vereine . © 5 Son⸗ pflegung GeldSon⸗ Unter⸗
2 Mit - | Mite | Ger | „, | Ganz | und Gan⸗

A 7 ein⸗ ſtige gaben ſtige ſtütz⸗t , memz | u ioa Beher: | ſtige
2 à glieden glieder ] de zen pocher: | | i| gen

S
F y | Den | bergung| || ungen

Ü M M „ IORA WA NA
f

M - — £
]

-
j |

Ronftang *) . .| 1881 | 1/ — —i 866] 1598 1) 50 | ) 2200| 8848| 1126| — 3514 464006453
i K) m 91 € 910E € | > | op

Freiburg ! ) "n Li —i —f 744| 3108 ) — — | 8103 | 3000 ] —-| 600
|

3600ʃ 4221
% S ° | ity |

Dffenburg ” ) . . i 1 — —| 228 947 ! 900 | ) 500| 284712180 ; — 196 | 2876| 5112

Badén o | 1879 | 11! —] 1il 582f 2908) = | —
1

2908 | 2262 | — | — | 2262 7254
I|

Rakat - F 1882 11 —14 189 7601 800 629 | 1689] 961 | — | 4271 1888| 3206

Bruchſal . . .| 1883 |1| ] 1] 206| 767| — | 669 | 1486| 1106 | 4| 168 | 1278| 4940
f |

2 K or | o4Qe Bilia eaKilliioan
Rarlsruhe *) . .| 1874 | 1; 1 |—} 266| 1900 | 50 530 | 2485 | 1934 | 160 | 579 | 2678| 8009

Mannheim *) . .| 1881 | 1/5 ) —11653 | 8070 | ) - 2289 || 10859 | 8780 | )150 | 8269 | 7199| 7713

Heidelberg *) . | n» | 1/1 | —| 566| 2560 | 25 | 2585| 2856 | 81 | 527 | 2964| 9594

Bertheim . . .| 1882 | — 1 175| 528 ) — | — | 528| 624 | — | 78| 70 % 83022

Zuſammen |
Nas | | | Pal

Pyeta

: 9 Y 9190 9 IQ 910Q6 g 90X | QQKQ | —
1901 ; 10 Vereine . . 1034494523136 1300 68473128319329 | 895 | 9858 [ 29082/59524

1900 ; 10 W • 10 2 | 4 | 4948 28893
|

650 | 5255 || 29798 | 17617 | 191 | 8639 26447/40769

z m Die Vereine Konſtanz , Freiburg , Offenburg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ſtehen mit den in den genannten
Städten beſtehenden öffentlichen (gemeinnützigenſ Arbeitsnachweisanſtalten in ſtändigem Verkehr.

) Averſalbeitrag der Armenkaſſe Konſtanz für Verpflegung der von der Kreisverwaltung abgewieſenen Wanderer .
2) Der Verein gegen Haus⸗ und Straßenbettel in Konſtanz , welcher die Verwaltung der, vom Kreiſe errichteten Verpflegungs⸗

ſtation übernommen hat, erhielt dafür für das Jahr 1901 einen Kreiszuſchuß von 2200 4. 3) Hiervon find 3032 Wanderer auf
Weiiung deg Kreijes aufgenommen worden [f. Anm .*) gu Tabele 21; weiter find darunter 847 Unterſtützungsfälle von (durch die
Kreisverwaltung ) abgewieſenen Wanderer . 9) Zuſchuß des Kreiſes Offenburg . 5) Dem Großh. Bezirksamt wurden für in
dringender Noth befindliche Durchreiſende 150 / zur Verfügung geſtellt.
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Tabele 4. Die aus Gemeindemitteln an von den Kreisſtationen abgewieſene Wanderer

oder ſonſt ausnahmsweiſe geleiſteten Unterſtützungen in ſolchen Gemeinden , it denten

beſondere Gemeindeeinrichtungen nicht beſtehen , im Jahr 1901 .

a Š | Bahl der Gemeinden , in Ausgaben Zahl der Unter⸗

SE denen gewährt wurde
i hievon ſtützten

9 Sbezirke 8 2 ah im 18 aus aus rnmnerAmtsbezirke .
eN AE ò Š] 5 Ganzen

Gemeinde Stiftungs⸗ ſonſtigen im Vergeeromis 7 omnts
SSE gE 2

i
Mitten Ganzen AKreisſtation

A |
TS 8 j j x n

Q abgewieſen

Engen 8 8 8 8 896 206 190 — 959 959
Konſtanz ! ) 12 A i12 | 4 932 398 534 - 2847 2174

Meßkirch 4 2 3 | l 117 116 1 344 343
Pfullendorf g TA 2 | l 239 22 217 522 522

Stockach 2 2 2 — l 494 194 — 1211 1204
Ueberlingen . 5 5 5 2 8 121844 21 1323 8675 3666

Donaueſchingen 10 9 9 2 6 461 t61 1085 1076 |
Triberg . : 5 i 4 1 8 78 18 — — 283 28L,
Villingen . 5 5 5 1 5 830 197 133 — 974 974
Bonndorf . 871 5 5 $ 204 74 180 499 461 |
Säckingen . 1 l l 1 183 H 133 168 463
St . Blaſien 4 4 4 178 92 $6 808 308 |
Waldshut . 2 19 m9] j 532 341 7 154 1004 610

Breiſach 63- iD 6 15 15 — 25 —
Emmendingen . 2 10: rol 2 | — 88 88 S D9 Ti aia aE
Staufen 1] — 1 — 96 96 820 - i
Lörrach . 1 55 ⁵55 85 |Mülheim . 5 3 5 — 13 7 6 17 } |

Schönau 6 6 6 52 52 103
Schopfheim 4 | 4 2 17 17 E 29 |
Oberkirch Gig 5 Dsi rha à 58 53 82 ae |

Achern ar a Ear s 104 104 — 288 agit
Karlsruhe 2 2 — 8 8 13

|

Mannheim 6 5 5 28 23 88
Schwetzingen 2 2 2 - 10 10 - 81
Heidelberg - 6 6 8 a 88 88 — 170
Buen . 7 4 5 2 2 84 34 — 112

Eberbach 1 1 | PAL 47 17 — 127 —
Mosbach 9 4 8 B ihg 44 44 — — 70 —

Zuſammen . 168 | 182 1156 | 21 | 86 f 6185 8241 2404 540.
|

15851 12993
1900, 118: 96. 109 20 29 l 3692 2118 1277 297 9213 8210

) Außerdem wurden von der Verpflegungsſtation des Vereins gegen Haus- und Straßenbettel in Konſtanz 847 von
ia E E AE Wanderer verpflegt , wofür der Verein von der Armenkaſſe Konſtanz ein Averſum von jähr⸗

9) Vergl. Anmierkung 6 bei Tabelle 2.

2. Die Zwangserziehung im Jahr 1901 .

( Vgl . Band XVI , Jahrgang 1901 , Nr . 11, Seite 207 İf. )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .
Nr . XXVI ) bezw. vom 16. Auguſt 1900 ( G. u. VBl . Nr . XIVV , die ſtaatliche Fürſorge für die
Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betreffend , in Zwangserziehung kamen, belief ſich

im Jahr auf unehelich im Jahr auf unehelich im Jahr auf unchelich
1887 117 21 1892 850 129 1897 1390 196
1888 269 45 1893 1088 145 1898 1404 214
1889 441 13 1894 1154 158 1899 1428 225
1890 601 94 1895 274 LOI 1900 1873 223
1891 784 112 1896 1877 190 1901 1457 228.

Aus der Ueberſicht geht hervor , daß die Zahl der Zwangszöglinge bis 1899
etwas zurückging und 1901 wieder zunahm .

Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 1457 Zöglingen waren zu
Jahres 1189 und am Schluſſe 1334 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 268

ſtieg, 1900

Anfang des

Zöglinge in
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die Zwangserziehung , 123 ſchieden durch Eutlaſſung aus . Unter der Geſammtzahl der Zög⸗

linge befanden ſich 929 ( d .ſ . 63,3/ ) Knaben und 528 ( . f. 36 , %ĩ ) Mädchen ; 1229 ( 84,4 %)
waren ehelich , 228 (15,0/%/ außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen

15,6 , für die Mädchen 15,7 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1142 ( 78,4 %) unter

und 315 ( 21,/ %) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren von den Knaben 733 ( 78 , %) unter ,

196 ( 211 %) über 14jährig , von den Mädchen 409 ( 77,58 ) unter , 119 ( 22,5 %) über 14jährig .

651 Böglinge ( 44,7 ) famen in Zwangserziehung auf Grund des 81 Abſatz 1 des Geſetzes

( § 1666 vergl . mit §S 1686 . . B. oder § 1838 . . B. oder § 55 R. St . . . ) wegen Gefährdung

durch die Eltern ( Grund ), 775 ( 53,2/ ) auf Grund des §1 Abſ . 2 wegen eigenen ſchlechten

Verhaltens ( Grund b) und 31 ( 2,1 %) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 2

des RSt . . B. oder § 362 Abſatz 3 letzter Satz . St . . B. ( Grund c und ) ; von den Knaben

waren 346 ( 37,2 9 ) weget a, 557 ( 60,0 %%) wegen b und 26 (2,8 // ) ſtrafweiſe , von den

Mädchen 305 ( 57,6 ½) wegen a, 218 ( 41,3¼ ) wegen b unb 5 ( 0,9 %) ſtrafweiſe , von den

Ehelichen 554 ( 45,1/ ) wegen a, 647 ( 52, / ) wegen b, 28 ( 2 , %) ſtrafweiſe , von den

Unehelichen 97 ( 42 , /8 ) wegen a, 128 ( 56,1 ) wegen b und 3 (1,3 / % ſtrafweiſe in die Zwangs⸗

erziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 765 Zöglinge

( 52,5 lo ) in Familien , 608 ( 41,1/ ) in Anſtalten untergebracht , 20, ( 1n 0 ) befanden fich in

Gefängniß und 64 ( 4, %/ ) auf der Flucht , darunter 2 bezw. 6 über 14jährige Knaben das ganze

Jahr hindurch, desgleichen 2 über 14jährige Mädchen auf der Flucht .

Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

untergebracht Knaben Mädchen Zöglinge im Ganzen
unter über zu⸗ unter über zu⸗ unter über zu⸗

in 14jährig ſammen 14jährig ſammen 14jährig ſammen

EOUN TE o E 116 381 497 97 171 268 218 552 765

Olo spf ER 8,0 26,1 34,1 pio - 248 18,4 14,6 37,9 52,5
Anſtalten 0 . 178 182 360 86 162 248 264 844 608

ga =: 122 125 2½7 17,0 18,1! , 23,6 mtik

Gefängnifjen - 18 18 2 2 — 20 20

Olo e o E — 1,2 1,2 F 0,2 0,2 — l,4 l,4

fachtig „ . — 54 54 10 10 p 64 64

olo 3,7 3,7 0,7 0,7 h4 44.

Ein Wechſel in der Art der Unterbringung trat im Laufe des Jahres bei 245 Zög⸗

lingen ein, überwiegend bei den Knaben ( 187 ) nach Ablauf des ſchulpflichtigen Alters bezw. beim

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Thätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 176 , bei den Mädchen 54 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 11 , bei den Mädchen

4 unter 14 Jahre alt . Bei 146 ( darunter 110 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergang ſtatt ,

65 ( darunter 48 Knaben ) machten einen zweifachen Uebergang durch , 22 ( darunter 19 Knaben )

wechſelten 3 Mal , 4 Knaben und 1 Mädchen 4 Mal , 5 Knaben 5 Mal und 1 Knabe und

1 Mädchen 6 Mal die Art der Unterbringung .
Bon den aug der Zwangserziehung im Jahre 1901 abgegangenen 123 Zöglingen

wurden 43 ( 23 Knaben und 20 Mädchen ) widerruflich und 75 ( 45 Knaben und 30 Mädchen )

endgültig eutlaſſen , von letzteren 34 ( 18 Knaben und 16 Mädchen ) vor und 41 ( 27 Knaben und

14 Mädchen ) nach vollendetem 20 . Lebensjahr ; 5 Zöglinge ( 3 Knaben und 2 Mädchen ) gingen

infolge Todes ab . 5 unter 14 Jahre alte (1 Knabe , 4 Mädchen ) kamen zu den Eltern , desgleichen
1 über 14jähriges Mädchen , 92 über 14 Jahre alte ( 52 Knaben , 40 Müdchen ) ergriffen einen

Beruf , 1 Knabe und 2 Mädchen kamen in eine Anſtalt , 2 Zöglinge kamen zum Militär , 1 Mädchen

wurde Pflegeſchweſter , 2 Knaben und 1 Mädchen kamen ins Gefängniß und 10 Knaben und

1 Mädchen waren zur Zeit der Eutlaſſung flüchtig .
Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 123 Abgegangenen für 94 ( 76,4 %) befriedigend , für 10 ( 8,1 %ĩ )

zweifelhaft , für 7 (5,7 ° ) niht befriedigend ; fir 12 Zöglinge ( 9,8 ) war , weil längere Zeit flüchtig

und unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war

dagegen der Erfolg für 1011 ( 75,3 % befriedigend), für 129 ( 9,7 %) zweifelhaft , für 152 ( 11,4 %ĩ )

nicht befriedigend ; für 42 ( 3,1/ ) war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder

weil fih die Zöglinge längere Beit im Gefängniß befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in

unbeſtimmter Weiſe angegeben .
(Fortſetzung des Textes auf Seite 124. )

i



o
Co

TA

eStand nnd OCN *g ig
g

$ 3
0

ý i ) 0

128

Stand Zu⸗ 2
—

9 n

Ab⸗ x
Eerme

lmtsbezirke
um

gang gang JEN i

f

31. Deze
Ants

— —

Jan .
im Laufe

i

ezember
Amtsbezirke

— —

des

Kreiſe ai
' S

t A j

e
nt. ii

bes Jahres Gangen
davon

EaR . UN
Ti m Ab⸗

| 8

w .

un

a
gang |

|

è

m. wato] e

Htio l G
H i

hE
| gang | 81i Deg

am

goen ;

IAr etA i a
w. zuſ . m. w

vokhergog :
Jan . ap Laufe

| aa

uſtanz .

E E A a
um.

| Des Jah

a

;

|
rea

res Ji

zeßkirch

Hll RI g

|
L AU

ma

Jahres
—

Gangen
|| davon

Pinillendorf

RA 17
10l alri

m. w. m
|

pSr

| 99| 7 —
aia

K :

—

iaai lz

l
í

52| 3 4 Cppitgen :
i

>
f

D

8| 13
CAE Wiesloch

A 5 17 15
Opoa

o

N
2 TeS

R10)
ATA R 1

7616
Ti

YaiRanejojingen

4i 16l l aNg

5 1
10 101

60. 42/102 )
ii

iti eG

S AbelShein
|

I
10|- 21 19)

9| 8

ingen . .

7 |
Boxberg

9. 2

5 1 el
81 1

T4
lA Sri

Buchen
gS -

l

eta

3l 16l 4] Eberbach

Ise paa
ioil

|l |

Donnd

641
19 berbach

10). —4 +
—

1 11| -
|

Sidi
orf .

TA
EEEE

Aa
ali

ehen Mida
|

mgen

ESS Taube A
9

“ I
9 3

[ = |—

St Bl

auberbiſchofdhei
A

S
8, 12

laſien

Il Werthei
fheim} 3

PE
3

|| 1

Waldsh
ti

peripe
8 8| “1

S
|. 4j —

dshut

o 2 1 —
i

4 — 4

Kreiſ⸗

x piaia
ge gji p

1 —]

Breit

caa
AAS

Sal ai
a |

oy ;

Qonftang

ti
A 6ʃ 2 —

Ch
mendinger

Villing en
69| 2

hid ] |

ttenheim
Biy

Waldshut
25| 6l

2 le

|

Reiburg.

1

20, 10
a 4 1

|

poe

Freiburg

0l ei Ier 9
|

16] < |

gouten ;

Lörrach

1291: 78! 34| 13l

Í
SaS

Jaldkirch.

Offenbur
181 30

4| 137 - 9 |l
| R 1|

8 52 90
0 9 9 $

| 154] 87 241 |

Babe

3l 6l 14l al
A0 Si JASS ASI

Vrach
|

TE AR
Ai

55

2| 4 5ſ62
BOR86 | -7 S

küllheim
281 17

S
Karlsruhe

55t 80! <7
2;

33/95 ] "1

Schönau

Ti

| D

141185 4
6 5

lon8| öl

Sch
au

4f 112

| Rannhei
sa

30/230 10
357 83.

|

chopfheim
4 21 8| 8i 1

I g nAg4
Heidel n

126. 75! 4
|

15 161 93/2
a54

10| 3|

7/10 1l ] g
675 iil

1 —
Kana 65 S5 26, 21 : 16 ol

|
23 |19]

Ren,
|

| 8917
r =

' 86! 12 É 16| 8l 2 [iso] s8!224 p |

e
5| 1110 2

|
i a Bnirke

i| 6 4] Ra T
46/127] al ol

Fierlich.
2211 | 9|

A
|

der

43 | 6

Doja?
iA

e1

Hn aer

i

47

jal 5 }
see

|

n 6l
ttot

al Mat Ike

DEINE

|

vin
38|

Konſtanz

|

piem .

7 i 2
Freiburg

114) 5019

|

der

LUE

[ Korlsruhe
294144

191 : 9

|

Yi
t .

EN

M
ruhe

144| 58/24 )
i1

|

Mg

al 18 712

KAannheim 196/115] 87| 24) 15|
| 74| 29/15

|

PS

| ai
alaeo

Großherzogtum
227/119 ] 54| 38 30

Fi ialis

E Ea an
O2

ugiuw. 1761 4281681
Hak

344 | 33l22 |

[Pte

6| 6 12r S Ta
90

168/100 ]

1894| ! 33/2

reitel

| 612i

1900 771

71
394| 83/24

uchſal

|
ni

ES
| jil

Ia8

dma ]

y|

1808
789 1 i 61/121 6;

| Hape
ro

gi 2)
Fartsl

98 . ArI
a 8 |

3

ingen.
- al 0 toag 65

1897 755
423 144

78/14879 e slitn 1283| 63

Stuhe

loto ]
20 1 2

4753430( 145062
10 74½7

1201 124%0

p Stuhe

9 8112
Lh 2

1896

( t45| 62/148
74| 17891431 122

1

hein

—41 3
61(—

3; 69 |

l

dii 8i oi
1895

740404140
[755/4281117$

V

| 94 58 155 17

1894 .
67413591160 81

bral
iji 2158

Eotngein

T a aeja7 Soale 93.
Teaia

papai arsana de

i
|

4 3
899

Ð 248
489 )

It
56

o ekingo

|

92 .
145)

33/674]
diio

l REA]
2|

l
2

14/359 ]
1| 56j

einheim

á oji 20 70 190

1891
66/21 : 4 117 ang

381310.aeZ p

lA iah ai 10 p
i 1890 . 388/182

122) iing
552248800 ] nges ]

| 14 27 811 i 14i

Lano eA aaia
47 39,1504

R ]

i >
6 A

66/2

PPA
18

176! 84l
58| 2

6/214 !

|
888 . 67 841127] 54 Sa

9! 383| 182 :
1680|

jga o egaa no
51294| 183 $

Prae ]
arica

83427

9 48 | 2| — e 84| 200
8/115 !



124 Nr . 7.

(Fortſetzung des Textes von Seite 122. )

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge

wie folgt zuſammen . Es waren :
untergebracht

in Gefängniſſen
Y ilie: in Anſt er: : i avo

alt Knaben oden auf. Anaben An . zuſ. aa NE aui. Gangen ehelich
PE

Rt

unter 6 Jahre 14 2 16 1 1 2 — 18 15 3

GHETE Al 30 57 25 18 38 — - 95 81 14

OSAT ya 28 26 54 50 23 73 — — 127 101 26

12218 it 47 37 84 101 44 145 — 229 190 39

14 —15 „ ~. 100 48 148 75 53 128 7 l 8 284 234 50

16 —17 „ 155 19 204 80 64 144 18 5 18 366 313 53

18 Jahre . 61 37 98 10 21 3 19 1 e goah MI gopa 20

sA Sywo 122 15 BPI o 4 10 17 2 1966 54 12

unter 14 Jahre 116 95 211 177 81 258 — 469 387 82

n ure S7 7,1 15,8 13,3 61” HISA — — 35,2 29,0 6,2

über 14 Jahre 338 149 487 171 142 818 56 O= 65 865 480 -436

De SE 2553 11A T 368 f 12,8 AN6 H 49,4 aa 01 Au ORG | 06,7 LN

HERG ia o DOD 212 598 287 177 464 47 8 UDELL

%. . . 28,6 15,6 4½ 21/5 18,3 60d,8 3,5 0,6 4,1 83,7

unehelih . . 68 32 100 61 46 107 9 1 101i 217

Oldar oitir Ar 2,4 7,5 4,6 3,4 Biolit D7 i01 0,816,8

Die ſämmtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 487 Zöglinge übten eine

berufliche Thätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Ueberſicht

zum Ausdruck gebracht . Es waren gewerblich ꝛe. thätig

Knaben Mädchen zuf. egeti unihelnth
Knaben Mäbchen zuf. ojeli unehelich

im Ganzen . . . 338 149 487 411 76 das Verhalten in der

davon Lehre ꝛc. war bei den

in Stadtgemeinden 187 50 237 203 34 a = Böglingen

in Landgemeinden 151 99 250 208 42 befriedigend . . 109 87 196 166 61

nach dem Alter zweifelhaft . 8 5 Ras i -

14 Jahre alt . 45 21 G6 $ 5015 11 unbefriedigend . 5 2 7 4 3

10 p iC G, G0 27 82 66 16 ohne Angabe . — 1 1 1

ToS 67 19 ci %82 27 10i o2 n b = Böglingen

Eat y 68 22 G t 18 911 befriedigend . . 185 44 229 1b4 353

IBESR 0613, 961 37 98: ii s6 12 zweifelhaft . . 21 5 26 20 6

10i PEI 022 15 3 34 3 unbefriedigend . 9 3 12 11 1

waren vorher ohne Angabe . 1 2 8 3

in Familien . . 138 85 - 228 i190 33 nach dem Beruf

in Anftalten . . 200 64 264 221 43 inderLandwirthſchaft 91 — 91 EET

untergebracht in einem Gewerbe . 247 L 1204 ups C M

wegen Grunda . 122 95 217 183 34 in häuslichem Dienſt - 102 TOU Tipes 8 :

u „ bu . c 216 54 270 228 42

Die gewerblich thätigen männlichen Zöglinge vertheilten ſich auf 54 Berufe ; unter ihnen

waren die Schreiner mit 25 , die Schmiede mit 22 , die Sattler mit 17 , die Schuhmacher mit 16 ,

die Bäcker mit 14 , die Blechner mit 13 , die Gärtner mit 12 , die Schloſſer mit 11 und die Buch —

binder und Taglöhner mit je 10 am ſtärkſten vertreten . Von den 17 weiblichen einen gewerb —

lichen Beruf ausübenden Zöglingen waren 11 als Näherinnen , je 2 als Cigarrenmacherinnen

und Fabrikarbeiterinnen und je 1 als Spinnerin und Ladnerin thätig .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1901 auf 88 139 / , davon

68 746 / für Anſtalts⸗ und 19393 / für Familienerziehung . Da davon 4995 bezw. 1661 M

zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 63751 Ao bezw,

17732 Mb, zuſammen 81483 Mb. , Ueber Die Aufwendungen der Gemeinden ( Ortsarmenver —

bände ) , die neben einem Drittel der Erziehungs⸗ und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter⸗

bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin - und Rückreiſe , die Ausſtattung

ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , können Mangels

Aufzeichnungen Angaben nicht gemacht werden . Dagegen kommt zu dieſen Koſten noch der Auf -

wand für die ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr .40 756 Mo betrug .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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